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Der Volksfreund
Cageszritung für das werktätige Volk Kadens.

AnSgab « täglich mit Ausnahme Sonntag - und der gesetzlichen Feiertage. —Abonnementspreis r ins Haus durch Träger zugestellt, monatlich 70 Pfg.,vierteljährlich Ml. 2 .10. In der Erpedition und den Ablagen abgeholt, monatlichSO Pfg . Bei der Post bestellt und dort abgeholt Ml. 3.10, durch den BriefträgerinS Haus gebracht Ml. 2.52 vierteljährlich.

Redaktion und Expedition »
Luisenstrahe 24.

Telefon: Nr. 128. — Postzeitungsliste: Nr. 8144.
Sprechstunden der Redaktion : 12—1 Uhr mittag».

Redaktionsschluß : ljt 10 Uhr vormittags.

Inserate r die eiuspaltige, kleine Zeile, oder deren Raum 20 Pfg ., Lokal -Inseratebilliger. Bei gröberen Aufträgen Rabatt . — Schluß der Annahme von In¬seraten für nächste Rümmer vormittag» 7,9 Uhr . Größere Inserate müssentag» zuvor, spätesten » S Uhr nachmittag », aufgegeben sein. — Geschäftsstundender Expedition: vormittag» 1/18— 1 Uhr und nachmittag » von 2—7,7 Uhr .N r. 286 . Zweites Blatt. Karlsruhe, Donnerstag den 7. Dezember 1905. 25* Jahrgang
Albtiltrilussi- jjffe m de» Geweivde-

betrirbru .
Die wachsende gewerkschaftliche Betätigung der

Genieindearbeiter zwang eine Reihe Städtever -
Waltungen, Arbeiterausschüsse in den städtischen

I Betrieben zu bestellen . Wmnfc> hpriefhen fi ^hputpi]allerdings nickt wehr als eine
! fotion , me den Arbeitern tiletfr _

Wir geben oaljer erner
Gegenstandes

Raum , die H . Schüfe r-Köln

Zunächst mutz das Bestreben, möglichst viele , fürjeden Betrieb oder für eine Reihe von Betrieben,zuständige Ausschüsse zu bilden, unsere Kritik her¬ausfordern . In fein berechneter Weise hat mandiese Desorganisation der Arbeiter - Aus¬
schüsse durchgeführt, so in Berlin , Leipzig, Wies¬baden, Mainz und an anderen Orten . Auch die
Nürnberger städtischen Arbeiter sollen mit diesemSystem, das auf dem Grundsatz divide et imperaaufgebaut ist, beglückt werden. Die Erfahrungen ,die wir in dieser Hinsicht gesanimelt haben, der
langen gebieterisch auszusprechen, daß nur danneine stets produktive Tätigkeit des Arbeitcrau s-
schusses zu ertöarten ist , siienn Wne Mfglieoerzahl

Mfktznilskd . Die Fragen ' der Ar
bewerpolitik sind so großzügig, daß das stete Handin .Handgehen aller städtischen Arbeiten Beding
Uttg ist. Und daß sich die Arbeiterpus sckiüsse
nu-t pfrnyp n%flHfi»r S)‘ nhlr

fo muß ihm das Rechner Jstits ^ j.^ ujMMMWjt zuteil wöroen . Aber auch yierm wird vorden Stadtverwaltungen noiFTSTeT gefpudigt . Der- . . , . . . . .Ärbsikrausschnhimch ; "MchMMstert um die Laum Fesseln werden , die die Arbeiter bei der ersten

iSSmlaion iomuT ^efSorTSöB mcmlh den meisten Be¬
stimmungen einen Paragraphen findet, wonach die
Ärbeiterausschüsse „Wünsche und etwaige Beschwer¬den in solchen Angelegenheiten Vorbringen sollen,die alle Arbeiter einer Dienststelle berühren" .Also fort mit der Zersplitterung : Zentrali¬sation muß hier die Losung sein .

Es unterliegt keinem Zweifel, daß man überdies
auch dadirrch die Aktionsfähigkeit der Arbeiteraus¬
schüsse herabzumindern sucht, daß man die Wahl-fähigkeit von einem gewissen Lebens- und Dienst-alter abhängig macht . Vielfach müssen die Wahl¬fähigen das dreißigste Lebensjahr erreicht habenund fünf Jahre in städtischen Diensten stehen . Mit
fünfundzwanzig Jahren kann man die Würde eines
Reichstagsmitgliedes erlangen ; um aber Mitgliedeines städtischen ArbeiterausschusseZ ZU luuiüerr,muß man zum mindesten oM Mzi 'klNM "kkt!sLebells B IHW 'MfietHM f M '"vW5eckk

"n?a'i7
den verschiedenen Vcr-

waltungsstuben fürchten die K-wniriiäl her
i| n" ®gjtemh °n . Mit älteren Arbei¬te sich durch ein ^fcieitftalter Rechte in

Bezug auf Lohn, Urlaub , Hinterbliebenenversorgung usw . erworben haben und demnach etwas zuiverlieren haben, läßt sichs besser verhandeln.
Noch verwerflicher ist, daß man sogar dasaktive Wahlrecht an eine längere , bis zu dreijährigeDienstzeit bindet . Unseres Dafürhaltens ist j e d e r .auch der nur wenige^TageDm Betrieb beschäftigteArbeiter an der '

Zusammensetzung, an . der Aktions
fähigkeit des Uwtzxxausschustes MtcreSL .maw^ mMlnz ,

"
sechs Monate rnstadtischenDiensten stehen muß , um wählen zu können , so gehtdies noch an . Unverständlich ist aber, daß der Ar¬beiter drei I a b r e bei der Stadt beschäftigt seinmuß. Auf diese Weise wjrd in vielen Fällen demGros der Arbeiter ein natürliches Recht aus der

Hand gewunden, das man ihnen vorher in einein
arbeiterfreundlichen Anlauf großmütigst zu ver¬
leihen geruht hat.

Soll der Arbeiterausschutz feinen Zweck erfüllen

Ferner muß . dem Arliciiernusschû* '

ÄÄfti
erleichtern, worzuscklaaen. .fiente sie hlaber nur den Vorgesetzten zu, me Oftmals alles,mr nicht das Bestreben, etwas für die Arbeiter zu^

tun , haben. So kommt es, daß mitunter die Wider

epenken.

sinnigste » Anordnungen im Dienst getroffen wer¬den . Die Arbeiter müssen sich aber fügen, obschon
sie in Anbetracht ihrer Erfahrungen berechtigtwären , bei solchen Gelegenheiten gehört zu iverden.Tie Disziplin freilich — hinter welches Schlagwortman vielfach seine eigene Ungeschicklichkeit und Un¬
erfahrenheit versteckt — erfordert , „daß sich die Ar¬beiter willig und ohne jeden Widerspruch den An¬
ordnungen ihrer Vorgesetzten fügen "

. Im ge¬wissen Maße hat diese Vorschrift ihre Berechtigung.Ordnung . Diszi plin __muß^ iL .im .. Ü.üdtifchefl , Be¬triebe herrschen . Das schließt aber nicht aus , daß"ver 5?r Herstellung und Aufrechterhaltung von
Ordnung rmd . Disziplin der . . . Arbeiterausschuß
heranofezoaeir^ verden kann. Wenn man aber , wie
heute , Nonung , Disziplin , treue Hingabe an die
Interessen des Betriebes einfach d e k r e t i e rt , sokann niemand wundc-riiehmcu, daß diese Tugenden

der Direktoren und Inspektoren , zusammentrctekönnen . Aus freier Entschließung heraus muß eeine Beschlüsse fassen und nicht „auf Wunsch" vo iiben . Der von den Mitglr ?MnWr *NWsMstei^ Dbählte Vorsitzende , der selbst Arbeiter sein muß
lot die Sitzungen einzuberufen und zu leiten. Dei
Verwaltung ist selbstredend Mitteilung zu machendamit „auch von ihr gewünschte Punkte auf di<
Tagesordnung gesetzt tverden können "

, wie es ir
)en Mainzer Bestinrmuugen heißt. Die Sitzunger
Müssen in. .dLÄrbe it szeit verlegt werden,oie versäumte MK ein Lohnabzui

damit ? Die

W
üntritt .

Deni Arbeitcrausschuß müssen aber noch weiter¬
gehende Rechte eingcräumt werden. Vor allem inußer bei der Loh n b e m e s su n g ein m itbe¬
st i ni m e n d e r F a k t o r sein . Heute hat er in
dieser Hinsicht nichts zu sagen . Die Lohnrege-
lungeu werden nach den Vorschlägen der unterenund untersten Aufsichtsorgane getroffen . Der Ar»
beiterausschuß wird vor eine vollendete Tatsache ge¬stellt ; es beginnt das alte Wehklagen über Gunstund Willkür bei der Bemessung der Lohnzulagenund der Verwaltung bleibt es dann überlassen ,iiber Jahr und Tag der vergossenen Zähren des
Arbeiterausschusses, vorausgesetzt, daß er sich über¬
haupt zu einer Beschwerde aufgeschwungen hat, zu

Gelegenheit zu sprengen versuchen , was den Ver¬
waltungen tausendfache Unannehmlichkeiten und
immense Arbeit bringen kann, und schlimmeSituationen schafft, tvenn sie in ihrer bureaukrati -
schen Kurzsichtigkeit den „Herrn im Hause-Stand -
punkt" nicht aufgeben zu können glauben .

Auf die Frage , haben die derzeit bestehenden Ar¬
beiterausschüsse in den städtischen Betrieben schonnennenswerte Erfolae ^i n Bezug des sozialen Aus¬baues des Arbeitsvertrages der deutschen Ge¬meindearbeiter erzielt , muß ich die Antwort geben ,daß diese sehr gering sind . Nicht nur in Berlin ,sondern auch In ^ e? Provinz sind die Arbeiteraus¬
schüsse öfter Bleigewichte, die die Arbeiter an der
freien Entfaltung ihrer intellektuellen und organi¬satorischen Kräfte hindern . Nur dann , wenn der
Arbeitcrausschuß auf der von uns gefordertenGrundlage aufgebaut ist, kann er wirklich Erheb¬liches für die Arbeiter leisten, vorausgesetzt, daß erden nötigen Rückhalt besitzt , der ihm nur von der
gewerkschaftlichen Organisation der Gemeindear¬beiter gegeben werden kann.

In der Nummer 19 der Koinmunalen Praxis
lese ich, daß, nach dem Bericht der Erfurter Ge¬
werbeinspektion, in einer Gasanstalt des dortigenBezirks ein Arbeiterausschutz besteht , der eine
„segensreiche Tätigkeit " entfalten und sich durch

eine außerordentlich zweckmäßige Organisation. illszeichnen soll. Meines Wissens dreht sichs hierum die Erfurter Gasanstalt selbst, woselbst , ivie
auch in Gotha, der Arbeiterausschutz einigerniaßennach unseren Wünschen organisiert ist . Die Arbeiter
dieser Gasanstalten haben sogar mit Hülfe dieserAusschüsse Tarifverträge mit ihren Verwal¬
tungen abgeschlossen — sie sind also als mitbestim-niende Faktoren bei Festsetzung der Lohn- und Ar¬
beitsverhältnisse anerkannt. Nur ist dabei zu berück¬
sichtigen, daß jene Arbeiter in ihrer übergroßenMehrheit ihrer gewerkschaftlichen Or¬ganisation angehören und — daß dieseBetriebe nicht Eigentum der Stadtgemeinden sind,sondern einer Dessauer Privatgesell -schaft gehören !

Soziale Rundfcbau.
Kindermartyrinm am Kongo . Nicht bloß an de»Erwachsenen bringen die Europäer in '

überseeischenKoloni » ihre Mission als Kulturträger » . Anwendung,sondern sie beginnen damit schon beim Kinde. UnserBrüsseler Bruderorgan, der Peuple, veröffentlicht soebeneine Reihe königlicherDekrete , durch welche die » Erziehung"
der Kinder der Schwarzen am Kongo „geregelt " wird.Danach werden die Kinder vom zwölften Lebensjahre anin die Obhut der königlichen Kolonisatoren genommen.Drei Stunden des Tages werden die Kinder männlichenGeschlechtes in militärischen Uebungen gedrillt, dreiStunden haben sie in der Schule zumeist auf religiös«Hebungen zu verwenden und zwei Stunden sind körper¬liche Arbeiten zu verrichten . Als Strafen sind vorge¬sehen : Mehrarbeit während der Stunden der Erholung,Arrest in Hastzellen für 48 Stunden , die Anlegung vonKetten von 1 bis 6 Tagen, Verabreichung von zehnPeitschenhieben . Die letzteren zwei Strafarten könnenerhöht werden . Tragung der Ketten bi» zu einem Monatund bis zu 25 Peitschenhieben , vorausgesetzt, daß der

Arzt die jungen Leute für gesund und robust genug er¬klärt, eine derartige Strafe auszuhalten . Für die Mädchenfällt die körperliche Züchtigung — wenigstens nach den
Vorschriften — weg , aber auch sie können während18 Stunden in Hast genommen und auch ihnen können
Handfesseln angelegt werden . Diese Strafen können mit
Ausnahme der ganz harten von den Aufsehern , Unter¬
offizieren usw. verfugt und appliziert werden und man
weiß ja zur Genüge , über welchen Fond von Roheitdiese brutalen Gesellen oftmals verfügen. Sicherlichbleibt es bei den Mißhandlungen der Kinder nicht beidem Vorschriftsmäßigen , sondern es werden dabei die
scheußlichsten Grausamkeiten mit unterlaufen. Ivie sie inde. Tat durch die verschiedenen in der letzten Zeit ver¬
öffentlichten Berichte der Kommission und der Missionarefestgestellt worden sind. Und dann wundert man sich
noch , wenn die Schwarzen in Furcht und Schrecken vorden Weißen geraten, wenn sie diesen Eindringlingen , dieihnen Hab und Gut und ihre Freiheit rauben , mit Haßund Groll begegnen .

ff V

Dinch vorteilhaften Oamonklsidsr - u . PlussnstvsksJK.au! grosserer rosten
bin ich in der Lage , zu ausserordentlich billigen Preisen den geehrten Ab-nehmern für den Weihnachtsbedarf für wenig Geld gute, solide Ware bieten zu

können : darunter sind ;
. - yC )

' Reinwollene Blusenstoffe in gestreift und karriert bis zu den elegantesten^ XOV / Wiener Bluaen - Stoifen . . . . von 65 ij bis Ji 1.85 per Meterjyr Wert von M 1 .25 bis M 3 50aÖV /
Blusenseide , Sammete , Seiden - Panne , und Seiden - Crepon von 75 ^ an bisSs

JC 1. 95 per Meter , Wert Ji 2.50 bis 3.75.
Kostümestoffe von 90 bis 140 cm breit in verschiedenen Qualitäten und Webarten

von 75 zZ bis JI 2 .25 , Wert bis Ji 4 50.
1 Posten farbige und schwarze 110/130 cm breite feine Damentuche für elegante Kostüme , nicht zu ver¬gleichen mit dem sogenannten b’atintuch . per Meter Ji 3 .25 und 3 .75 , Wert bis M 5.50.

Seltene Gelegenheit !
Ein Posten farbige und schwarze Damen - Unterrocke , einzelne Musterstücke von einer Reise¬kollektion . . das Stück von Ji 2 . — bis Ji 15. —Eine Partie fertige Blusen . Stück von Ji 1 .45 bis Ji 6 .—

Restbestände in seidenen Kopfshawls bedeutend unter Preis .Grosse Auswahl in fertiger Damenwäsche in weiss u . farbig, sowie Bettwä »ehe .Jacob Löwe (Adolf Lowe Sohn)
en gros — en detail

Versandhaus in Manufaktur-, Mode- und Ausstattungswaren
4S9» KARLSRUHE , Adlerstrasse 18a .

Rabattsparmarken werden jedem Kunden ohne Verlangen bereitwilligst verabfolgt.

Zu

Weihnachts-
Geschenken

empfehle mein großes Lager in

praktische«, sowie Furus-
gegenNnde«

bei billigsten Preisen.
Christophle -Fabrikate .

N . Hebeisen
Haus - und Küchengeräte

3« W e r d e r p 1 a t z 36
Mitglied de« Nedattfparvereins .

Kovttial'
Unterjacken

in allen Größen

R . Fahr 46841
Kronensfrassc 32 .

Divan !
Ganz neue Taschendivan mit Roß¬
haar so , SS , so , «8 Otto¬
mane mit Decke 36 M, feine Gar¬
nituren 145 J <. Große Auswahlfür vraktifcheWeihnachtsgeschenke.Rur gute solide Arbeit unter Garantie .4561 R . Köhler , Tapezier,

Echntzenftr . SS .

Apollo-Theater.
Täglich grosse

Variete - Vorstellung.
Anfang «oehentags abeads 8 Uhr.
llles fraelit-, parto- u. (assfrei

450
Norw . Salzfetthermge ,
Orig . 51 seit Jahren gerne gekauft ,12Mk .. F . «V, Mk., Dose ca. 8 «3 Mk.

70 Brathering 3 Mk.
Prima Salzhering meine Spe¬

zialmarke, beste Ware / , F . 12 Mk.,
V, F. 67, Mk.. ca. 80 Rollmops 8 Mk.
E. Napp Nacht., Svlitmttda Nr. 158.

ilrrgrlfm Sir ra nidjt
daß Sie zu Weihnachten den
Ihrigen ein vollendet schön ge¬
sticktesMonogramm für Ueber-
zieher oder Jackett schenken .

Zu haben bei :

Carl
"

.= Karlsruhe
Erbprinzenstraße 28 .

Ein bereits noch neues

?ahrrad
billig zu verkaufen bei 4607 .3

Adolf Schmidt , Hagsfeld.

Aug. ftetseh, Karlsruhe
Kriegstrasse 12 Inh : Oskar Ktrscbhe Krlejstrasse 12

Uhren , Gold-, Silber '
und optische Waren

Silberne l>ameu- und Herren - Uhren
vou 10 Mark an == = ==

ßoldene Oanicn- L hron von 18 Mk . an
Goldene Herren - l hren von 30 Mk. an
= Regulateure von 14 Mk. an = ..
Tafel -Uhren, ca . 1 m lang , v. 16 Mk. an

Enorm grosse Auswahl in
Gold- and Silber - Waren

Trotz meiner staunend billigen Preise
gebe ich ab 1. Dezember bei Einkauf
von 3.— Mark 10 Prozent Rabatt

Lager in TräzisiouS' Uhreii
erster Fabriken .

Bitte das Schaufenster zu beachten
Sonntags ist das GeschSft geöffnet .

Vl

llör die lUfilmoditstiiidirrfi
^ empfehle ich

<i feinstes Weizenmehl O
4 6 Pfund Mk. 1 .1«I ! 12 V, Pfund M . 8 .8«

4 Inoonh Rovorlo Eintet Jelnöäckerei2 JUOCPH DuJul luy WaldhornstraheSI
4 Mitglied den Ra halt -Spar -Ver ein ». 4696.3 1

Die billigsten , vorteilhaftesten Kohle»
4127 40 find8raunkohlen-8rikets

Union
Mnmlf . ?

“
HS ) M “ » ““ •

Albert KSimel, Karlsruhe,



Iw 9,

Kleine Nordsee - TcheNMche

(« rohe Nordsee -Schellfische .

Feinster Norweger (2- 4 Vfd.
Cabliau, Seelachs,Seeaal
Frisch gewässerter Siockfifm

. per Pfd . » V Pfg .

: : S :
"

„ 40 „
. * ® »

Weiter « »S * °
N » K- « ni >

-- billigst. -

Fst . Bolimopa per Dose Mk . 1 .90 , p . Stück 6 4 I Bratheringe per Stück 7 4 , per Dose 2 .80
Bn ««. Sardinen „ V* U 20 4 , per Faß 1 .85 | Bratschellfteehe 2 Stück 15 4 , per Dost 2 .80
Bisinarckheringe per Dose 1 .00 , Stück 8 H | Senfheringe per Stück 10 4 , per Dose 2 .40

Bücklinge per Stück 5 , 8 — IO 4 , per Kiste 1 .58 —1 .80 . Bus «. Sardinen V4 Pfd. 10 4
Aal in Gelse, Hering in GelSe , Oehgenfleischsalat in Gelöe. sämtliche Delikatessen der Branche

in reicher Auswahl zu bekannt billigen Preisen.

Karlsruher Fischhalle
fetix Wachtel Karlfriodrichstrasse 3. V * '

7-• -f; i? ' " AR "

Sudweine.
Oktskmkklikalsk 7 7

".
ie statutengemäße ordentliche

Heneral-
'Dersammkung

Samos Miiseat

V,
Fl.

85

Va
Fl.

Malaga , rot 1 . 20 —

„ rstzolb * Marke Pik - 1 . 60 85

Sherry , - old 1 . 20 —

„ , ,
* Marke Piro 1 .60 85

Portwein , rot. »o » gangem 1 .20 —

, , , ,
* Marke Pteo 1 . 60 85

Madeira , Ksch -Mobeira 1 .20 70
„ Ivfri * Marke Pico 1 .60 85

Griechischer Tokayer
Flasche 48 Pfg . 1 .50 80

empfehlen 4678

Pfannkuch & Cie
.

Ci. m . b. H .
Verlangen Sie bitte SpeziakPreisliste

j findet am Samstag den 9 . Dezember 1905 , abends halb 9 Uhr, in
der Aula des neuen Mädchenschülhauses statt mit folgend

Tagesordnung:
1. Bericht über die Prüfung der Rechnung für 1904 .
2 . Bericht über den derzeitigen Stand der Kasse .
3. Wahl eines Ausschusses zur Prüfung der Rechnung für 1908
4. Ausdehnung des 8 2 der Statuten.
5. Antrag der Gen . Vors - Vertreter Gg . Ostrrtag und ö Gen . : „ Der

8 13 in unserem Trtstrankenkassenstatut ist zu streichen ."
6 . Vortrag des Herrn Dr. ffncbs über Verordnung von Milch als

Heilmittel .
7 . Verschiedenes.
Zu zahlreichem Besuche ladet mit dem Bemerken ein , daß nur die

erwählten Vertreter zur Generalversammlung stimmberechtigt sind .
Bruchsal den 1 Dezember 19 >5.

Der Borstand :
, Ferd Keller 4949 2

AirmrkMl des jiderngmiveueu Warenlagers
aus der Konkurs -Masse von «loh . Göb

fiw '
.e Verkauf billig eingekaufter Waren .

Kwßes <Lager in Lok;- u . Aolkermööel

Verkaufsstellen :
84a Werderstraße34a (unt Werderplatz > Telefon 4M.
28 Karlstraße 28 (am Lndw gsMv ) Telefon 947 .
82 Kaiserstraße 82 (ain Marli ) Telefon 1094.
27 Nelkenstraße 27 (ain Gutenbergplatz).
22 Georg-Friedrichstraße 22 lOststadt).
44 Waldhornstraße 44 lAltstadt. »

und Damen, wollen Sie noch bis

Weihnachten
etwas ersparen , dann kaufen Sie

Sehnhwaren
bei

. Jacob Sax
% 17a Kronenstrasse 17a .

4698

Möbel .
Me Sorten Holz- und Polster-

Möbel, vollständige Betten , Spiegel,
Stühle, Bilder , Klappstühle, Kinder¬
wagen , Sportwagen re . kaust man
gut und billig bei

Karl Epple
in Firma Karlsruher Möbelhalle

Katserstrasse 2». 2

Einem titl. Publikum zur Nachricht ,
daß .ich mein Geschäft nach 4897 .3

Karlsruhe, 6eorg -Friedrichs !rasse 18,
verlegt habe. Empfehle mich bei vor¬
kommenden Schlosser - Arbeiten ,
Fahrrad- und Nähmaschinen -
Reparaturen .

?eter jllsettz,
Mechaniker und Bauschlosserei ,
Georg -Friedrichstr. 18^ Karlsruhe .

bestehend aus :

engl . Siisint
'
iinunfr , Whiiziniuier, Kiilhenmrichtung ,
sowie einzelne Möbelstücke als :

! Buffets , Bertikows , Truhen , Schreib - « . alle Sorten anderer
Tische, Schränke, Bettstellen , kompl . Betten , Waschkommode,
Nachttische, Bettfeder », Tischdecken , Garnituren , Diwans ,

| Chaiselongues , Fantenils , Stühle , Spiegel , Bilder « . Kletn-
möbcl jeder Art, sowie

- alle Sorten andere Möbel . -
Zpkl

'iülitiil Mlui»» ki>kkl! « ng kiiApleiter Allsstmtr«.
Hekanlle Sachen können auf Wunsch znrückgestelkt « erde« .

Ferdinand ddb , 4e86
Möbel - und Tapezier - Geschäft

Waldhornftraste 50 H» n, -l » i- ili > - Waldhornftrasse 90 .

Lmil Sueherer
billiges Haus für Lebensmittel
4704 empfiehlt : bei 1 Pfd .

22 ^ 85 ,
15 , 60 ^
6 „ 33 ,
7 ^ 28 ,

9,85 ,

7,26 ,
18 , 65 ,
18 , 70 ,

80,120 ,
22 ,
24 ,
28 ,

4 „

|4 „

4 n

4 , ,

4 „

4 „

4 , ,

4 , ,

la . Mandeln
la . Haselnußkern
Rosinen, sehr gut
ff. Rosinen
ff. Sultaninen
fst. Sultaninen
st . Eittonatn . Orangeat
st. Margarine »^ 65 ^
fst. Landbutter
Grieszucker l
Staubzucker
Murgthaler Birnschnitz
Citronen Dtzd. 55 ^ 1 Stück 5 u. 6 ^
Feigen ^ Pfd . 6,20 ,
mehl ! Kehl !

bekannter Güte

IW. 16 , KW 85 , IW 18 ,
KW 9« , IW 2« , KW 100 ,

Alles gut rmd billig .

Billiges Weihnachtsangebot in Holz-
und Polstermöbeln ! !

Von heute bis Weihnachten verkaufe ich weit unter Selbstkostenpreis
verschiedene 4692

Holz - und Polster,nobel .
Wer deshalb feinen Bedarf noch nicht gedeckt hat , komine n» r nach Stein
a4ra »»e 6 . Hier finde» Sie grosse Auswahl und staunend billige
Preis ». «
Buffets . . . . früher 180 Mk ., >etzt nur 185 Mk .
Bücherschrank . . „ 70 „ „ „ 60 „
Spiegelschränke . „ 90 „ „ „ 70 „
Vertikos . . . . 38 „ „ „ 30 „
Waschkommode mit Marmor „ 45 „ „ „ 88 „
Nachttisch mit Marmor . „ 15 „ „ „ 12
Schreibtisch . . . „ 35 „ „ „ 30 „
Auszugtisch mit Eichenplatte . „ 35 „ „ „ 25 ,
Chiffonnier . . » 50 „ „ * 40 ,
Plüschgarnttnr , bestehend aus

1 Diwan und 2 Fautenils . „ 160 „ „ 120 „
Taschendiwan , . . „ 00 „ „ „ 40 „
Plüschdiwan . . . „ 50 „ „ „ 38 .
Bilder , Spiegel und sonst verschirdeues zu enorm billigen Preisen .

Julius Ebel , StemstriKe 8.
Mord

s-Reklamen werden jeben Tag stets gemacht und doch ist kein zweites Ge¬
schäft in der Lage, zu so staunend billige « Preisen solch vorzüglich ge¬
gerbtes Leder zu verarbeiten . Die große », äußerst vorteilhaften Einkäufe
von bestem Eiclienloh I.ertcr in den grösste» Gerbereien, sowie der
Massenumsatz setzen mich in stand, außergewöhnliches zu leisten, und diesen«
ilmstand verdanken meine Geschäfte ihren kolossalen Erfolg ; deshalb sollte
niemand versäumen, einen Versuch in meinen Geschäfte« zu machen ,
der stets zu dauernder Kundschaft führt .

Jede Arbeit wird bet mir auf jede gewünschte Art (genäht oder holz¬
genagelt ) sofort ausgeführt .

Einem recht zahlreichen Besuch entgegensetzend zeichnet
Hochachtend

G. Meermann
Inhaber der Karlsruher Bchubbefohlanftalten .

Hauptgeschäft ! Marienstr. 45 .
Filialen : Krenzstrasse 10 , Waldstrasse 89 , Körnerstrasse 22 .

Filialen in Uforzgeim :
Hauptgeschäft : Gyinnasiuinstr . 2 , Oestl . Kärl -Friedrichstr . 81 ,
Dillsteinerstr. 20 , Bamnstr. 4 , Bismarckstr. 14 u . Baumaärtner -

strasse 5 .
Geschäfte in Mannheim , Worms , Heidelberg » Hetlbronn , Karlsruhe ,Pforzheim, Stuttgart u. Cannstatt . 4142
Grösstes und leistungsfähigstes Spezialgeschäft für Schuh-

Reparaturen in Deutschland.

Ms

m Fase und p rei8e» ,
billigste ®

^ vieiiTe .

ie Spirituosen

l « ! •* " *'
# 0

30 « — ST
*

. . 2 . , .
'

. 2 . .

Barer Rabatt
durcli

Abzug
am

Preis
ist

nicht nur
ein

Verluft
des

Anteils am Ueberschuss
sondern

auch ein Mangel
an

Sparftnn.
Verlangen Sie

deshalb

Frisch eingetroffen !

des

Rabatt -Sparvereins
Karlsruhe,

4681

per Pfd . 35 Pfg .

prima

pr- Pfd . 25 Pfg - ft
-* B

empfehlen

jffifatffltoieh &go.
G . nt . b . H.

I in den bekannten Verkaufsstellen , |

Fahrrad -
Reparaturen

aller Art.Oromes Lager
in Reuen und gebrauchten Fahrrädern

Reparaturwerkstätte
mit elektrischem Kraftbetrieb .

J , Steeb , Mechaniker,
Leopoldftrasse 2 b . 8588

I »Schaller ’s ü

L

garantiert rein und direkt
importierte Ware :

V, st Packet ä 45 , 60 , 75 «§
„und andere Preislagen .
Überall käuflich , wo nicht

wende man sich an den
Importeur

CaH Schallet *
Karlsruhe, Ertprimeüstwsse 9
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